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5 8 Donnerſtag den 28 


Ann ß dd n d 
R u ß l an d. N 

St. Petersburg den 16. Juli. Der Kaifer- 
lich Oeſterreichiſche Geſandte in Neapel, Graf von 
Lebzeltern, iſt mit ſeiner Familie aus Wien hier 
eingetroffen. 2 
Der Schweizer Gelehrte, Herr Philipp Reif, 


hat, als Anerkennung des von ihm herausgegebe— 


nen etymologiſchen Woͤrterbuches der Ruſſiſchen 
Sprache, den St. Annen ⸗Orden dritter Klaſſe er⸗ 
halten. i a x . 
Der Staatsrath Neljubin, der auf Allerhoͤchſten 
Befehl eine chemiſche Unterſuchung der Salzquellen 
von Stararuſſa angeſtellt, hat darin, außer ver⸗ 
ſchiedenen Salzen und Brom, auch eine bedeuten 
dere Menge Jod aufgefunden, als fonft wohl ein 
Mineralquell beſitzt. 
Der Orenburgiſchen Muhammedanifchen. geiftlis 
chen Verſammlung iſt das Recht ertheilt worden, 
die durch Erbſchaften veranlaßten Streitigkeiten, 
unter Genehmhaltung der kompetenten Behoͤrde, 
an welche auch die Betheiligten appelliren koͤnnen, 
zu entſcheiden. : : 


In der Domkirche von Riga wurde am 1. die⸗ 


ſes Monats Schneider's Oratorium „das Weltge⸗ 
richt“ unter großem Beifall aufgeführt, An den 
beiden folgenden Togen fanden auch im Schau⸗ 
ſpielhauſe und im Kaiferlichen Garten große Muſik⸗ 
Auffuͤhrungen unter der Leitung des Kapellmeiſters 
Dorn ſtatt. = Be = 
Das am 14. d. M. hier angekommene Lübecker 
Dampfboot „der Thronfolger“ hat die Berliner 
Poſt nicht mitgebracht, weil, als daſſelbe vor der 
Inſel Ruͤgen ſich befand, der Nebel jo groß war, 
daß ſeine Signale nicht bemerkt werden konnten. 


* Juli. 
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Fraukreich. 5 

Paris den 17. Juli. Der Moniteur enthält 
heute ein ausführliches Bulletin uber den Marſch 
des Generals Bugeaud von Oran und Tremezen 


und zuruck, das aber ohne alles Jutereſſe iſt, da 


das Expeditions⸗Corps den Feind nirgends zu Ge⸗ 
ſicht bekommen hat. — Aus Algier ſchreibt man 
vom 8. d. M.: „Ich habe Ihnen keine wichtige 
Nachrichten mitzutheilen. Der General Rapatkel 
hat den Stämmen durch eine Proclamation anges 
zeigt, daß die Beſetzung des ganzen Territoriums 
der vormaligen Regentſchaft definitio beſchloſſen 
ſey; 10,000 Mann werden im Nothfall in der Pro⸗ 
vinz Oran bleiben, um Abdel-Kader beftändig im 


Zaume zu halten; Medeah, Miliana, Blidia und 


mehrere andere Punkte der Provinz Algier ſollen 
unverzüglich durch unſere Truppen beſetzt und durch 
befeſtigte Werke beſchuͤtzt werden. Dieſe Nachrich⸗ 
ten werden Ihnen vielleicht nach ſo langer Ungewiß⸗ 
heit und nach ſo vielen Widerſpruͤchen unzuverlaͤſſig 
ſcheinen; aber Sie koͤnnen ſich auf die Richtigkeit 
derſelben verlaſſen. Die Koloniſten ſind hocher⸗ 
freut, und es treffen viele Fremde mit Kapitas 
lien ein.“ ' 2 
Das Kauffahrteiſchiff „Rondinella“, welches Tu⸗ 
nis am 1. Juli verlaffen und in Genua angelegt 


hat, weiß nichts von einem dort vorgefallenen Ge⸗ 


fecht. Man glaubte damals, daß die Tuͤrkiſche 
Flotte auf der ſchlechten Rhede von Tripolis vor 
Anker gegangen ſei, aber nicht daſelbſt bleiben 
wuͤrde. Die Emiffarien der Pforte verſicherten das 
Letztere auf das beſtimmteſte. Die Tuneſer ſchie⸗ 
nen im Allgemeinen geneigt, ſich den Veraͤnderun⸗ 


gen, mit denen Tahir⸗Paſcha fie bedroht, zu w 
derſetzen. Das obengenannte Schiff iſt am Aus⸗ 


gange des Meerbuſens mehreren kleinen Kriegs⸗ 


— 


\ 


Sicilien. einer Fregatte und einer Korvette begeg⸗ 
net, die es für Engländer hielt, obgleich die gro⸗ 
ße Entfernung dies nicht deutlich zu unterſcheiden 
erlaubte. 8 
Großbritannien und Irland. 
London den 15. Juli. Geſtern find die Linien⸗ 
ſchiffe „Vanguard“, „Aſia“, „Pembroke“, „Corn⸗ 
wallis“, „Bellerophon“ und „Hercules“, unter 
dem Befehl des Vice-Admirals Paget in See ger 
gangen. a 
Das Dampfboot „Pluto“ ſoll eine Artillerſe⸗ 
Compagnie von der Koͤniglichen Marine nach San 
Sebaſtian bringen. a 
Ein Engliſches Tory⸗Blatt, der Age, behauptet, 
die Mehrzahl des Engliſchen Volkes, d. h. „Alles, 
was Rang und Reichthum habe,“ ſey gegen jede 
weitere Verbindung der Engliſchen Koͤnigs⸗ 
Familie mit dem Hauſe Sachſen⸗Coburg. 
Lord Granville, Brittiſcher Botſchafter in Paris, 
iſt am Dienſtag hier angekommen und hatte vorge- 


ſtern Geſchaͤfte im auswärtigen Amte. Er wird noch 


im Laufe dieſes Monats wieder nach Paris zurück⸗ 
kehren. i 
Es heißt, daß die Tories ihre Stärke nochmals 
bei Berathung der Irländiſchen Kirchen⸗Bill und der 
derſelben einverleibten Appropriations⸗ Klauſel im 
Oberhauſe verſuchen werden. Die Diskuſſton wird 
wohl nicht vor dem 2. Auguſt ſtattfinden, zu wel⸗ 
chem Tage, wie der Courier meldet, die Tories 


die ganze Kraft ihrer Partei durch den Carltonklub 


haben aufbieten laſſen. 

Man hält es für ausgemacht, daß beide Parla⸗ 
mentshaͤuſer ſich wehigſtens über die Engliſche Zehn: 
ten⸗Bill ganz einigen werden. 5 

Der Spectator prophezeiht eine baldige Aufld⸗ 
fung des Parlaments und rälh den Waͤhlern, ſich 

zum Herbſt auf einen Kampf gefaßt zu machen. 

Vorgeſtern wurde in der Krone und Anker⸗Tavern 
eine Verſammlung bon Radikalen gehalten, um über 
die Schritte zu berathen, welche zu Guyſten des 
wegen Theilnahme an einem republikaniſchen Kom⸗ 

plotte und an den April⸗Uaruhen in Paris perhaf⸗ 
teten Dr. Beaumont, eines Engländers, zu thun 
ſeyn möchten. O' Connell präfidirte und äußerte 
ſich ſehr heftig gegen den König der Franzoſen, den 
er als den Tyrannen von Frankreich, als den größe 
ten Tyrannen, der jemals exiſtirt habe, bezeichnete. 
„Dr. Beaumont“, fagte er, „iſt auf die grauſam⸗ 


fte Weiſe eingekerkert worden. Man hat ſich damit 


entſchuldigt, daß die Franzoſen eben ſo behandelt 
worden; das iſt aber, meiner Meinung nach, die 


aallererbärmlichſte Entſchuldigung, die man uur aufs 


finden konnte. Die Franzoͤſiſchen Pairs, die nicht 

um ein Haar beſſer find, als die Engliſchen (Gelaͤch⸗ 
er), haben den Dr. Beaumont verurtheilt, ohne 

inen einzigen Zeugen gegen ihn zu vernehmen.“ 
och ein Handwerker, Namens Hoare, die 
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. ſchiffen ohne Flagge, und in den Gewaͤſſern von 


Frechheit hatte, den Wunſch zu äußern, er hoffe, 
daß, nachdem ſeit einem Jahre zweimal ein Verſuch 
gegen das Leben Ludwig Philipp’s gemacht worden, 
der „nächſte, brave Mann, der ein aͤhnliches At⸗ 
tentat unternähme, glücklicher ſeyn werde“, wurde 
derfelde durch den Präſidenten mit ſcharfer Ruͤge 
zur Ordnung gerufen. Aber deſſenungeachtet ſoll, 
nach dem Bericht des Globe, dieſem Redner lauter 
Beifall von der Verſammlung geſpendet worden 
ſeyn, der indeß nur drei Parlaments-Mitglieder, 
O'Connell, Oberſt Thompſon und Herr Bucking⸗ 
ham, beiwohnten. Das Reſultat der Verſamm⸗ 
lung war eine vom Oberſt Thompſon vorgeſchlagene 
Petition an das Parlament, in welcher daſſelbe ge⸗ 
beten werden ſoll, die Angelegenheit des Dr. Beau⸗ 
mont zu unterſuchen und die in ſeiner Perſon ge⸗ 
kränkte Nationgl⸗Ehre zu ſchuͤtzen. Die miniſteriel⸗ 
len Blätter ſprechen ubrigens offen ihre Mißbilligung 
über die in dieſer Verſaͤmmlung geführte Sprache 


aus. 3 

Geſtern iſt der Uhrmacher Naundorff, der ſich 
bekanntlich für Ludwig XVII. ausgiebt, in Doper 
angekommen. Derſelbe war in Calais durch Gen⸗ 


darmen, welche ihn von Paris aus weiter trans⸗ 


portirt hatten, an Bord des nach Dover beſtimmten 
Packetbootes gebracht worden. 
S pan i en. 

Madrid den 6. Juli. (Franz. Blatter.) Die 
finanziellen Unterhandlungen der Regierung ſind 
endlich glücklich beendigt, und die Kontrakte wegen 

er fo nöthigen Vorſchuͤſſe geſtern Abend unterzeich⸗ 
net worden, 5 3 

Es herrſcht hier vollkommene Ruhe. Die Voͤrſe 
iſt wenig belebt. 

In einem hieſigen Blatte „el Mundo“, lieſt man: 
„Wir konnen nicht unterlaſſen, von dem letzten une 
glücklichen Ereigniſſe auf dem Kriegs ſchauplatze zu 
ſprechen. Die vom General Tello kommandirte Die 
viſton ward durch ein Karliſtiſches Corps geſchlagen, 
wodurch letzteres ſich einen Weg nach Aſturien ge⸗ 
bahnt hat. Obgleich die Details dieſes Gefechts uns 
noch nicht bekannt find, muͤſſen wir doch annehmen, 
daß unfer Verluſt bedeutend geweſen ſei. Wir wol⸗ 
len unſere tapfern Generale nicht der Nachlaͤſſigkeit 
oder Unerfahrenheit beſchuldigen, aber wir beklagen 
dieſen unerwarteten Schlag, und ſind der Meinung, 
daß, ſobald nur ein gemeigſames Zuſammenwirken 


in den mjlitairiſchen Operotionen und Einheit im 


Kommando ſtatlfindet, dergleichen Unfaͤlle ſelten 
find, weil man fie vorherſteht und auf unvermuthete 
Angriffe vorbereitet iſt.“ 5 3 R 
Der General Espartero war, den letzten Nach⸗ 
richten zufolge, nur noch ſechs Stunden von dem 
Karliſtiſchen Corps unter Gomez entfernt. Man 
hofft hier, daß die Armee der Königin den Sieg 
davontragen und das dem General Tello widerfah⸗ 
rene Ungluͤck rächen werde. e 5 
In einem Schreiben aus San Sebaſtian vom 


— 


1 


3. Juli lieſt man: „Ich muß Ihnen mit Bedauern 
melden, daß mehrere Offiziere der Brittiſchen Legion 
dem General Evans ihre Entlaſſung eingereicht ha⸗ 
ben, und daß die Zahl derſelben ſich noch vermehren 
wird, ſo wie die Dienſtzeit zu Ende geht.“ 
5 Nie de lan d e. 

Aus dem Haag vom 14. Juli. Das Jour- 


nal de la Haye zeigt heute au, daß ihm von 


Seiten ſeines Korreſpondenten in Spanien die 
Meldung zugegangen ſey, es habe der bekannte 
Biſchof von Leon endlich, nach vielen Faͤhrlichkeiten, 
zur See Spanien erreicht und ſey auch bereits in 
dem Hauptquartier des Don Carlos angelangt. 
Be es g i f 

Brüffel den 15. Juli. Hieſige Blätter 
führen ein Beiſpiel von einem merkwuͤrdigen Schein⸗ 
tode an. Der Kaufmann Delbar, der am Sonn⸗ 
tage anſcheinend verſtorben war, ſollte naͤmlich am 
Dienſtag eben beerdigt werden, als er zu ſeinem 
eigenen und zum Schrecken der Umſtehenden mitten 
unter den Begraͤbniß⸗ Zubereitungen erwachte. Er 
geht ſeitdem feiner Wiederherſtellung entgegen. 

f De ſt e rer e i ch. 

Prag den 8. Juli. Briefe aus Ungarn mel⸗ 
den, daß ſich gegenwartig mehrere Comitate dieſes 
Koͤnigreiches dermaßen in Aufregung befinden, daß 
bei einzelnen Exceſſen ſogar Schuͤſſe fiꝛlen, und ei⸗ 
nige Gerichtsperſonen, denen fie gegolten, nur mit 
vieler Mühe der Gefahr entrinnen konnten. Die 
Urfache dieſes aufgeregten Zuſtandes betrifft ohne 
Zweifel jene kürzlich verhafteten Ungariſchen Edel⸗ 


leute, die es ſich in ihrem ſogenannten Juraten⸗ 


Vereine zum Zwecke machten, das Volk über feis 
nen politiſchen Zuſtand eher zu bethoͤren, als auf⸗ 
zuklären, und es einem Ziele zuzuführen, welches 
ſich mit den legitimiſtiſchen Grundfaßen durchaus 
nicht vereinbaren läßt. Am 5. d. M. Abends 7 
Uhr, ging ein Kourier von Wien nach Ofen ab, 
wahrſcheinlich mit Depeſchen, den dortigen Zuſtand 
betreffend. . 5 
Deut ſchlan d. 
Weimar den 16. Juli. Zu der Nachricht, daß 


die Türkifchen Unter⸗Beamten, welche den Englaͤn⸗ 


der Churchill in Konſtantinopel mißhandelten, 
Baſtonnade erhalten würden, 
Zeitung folgende Bemerkung: „Bei dieſer Gele⸗ 
genheit konnte man auf den wenig bekannten Um⸗ 
ſtand aufmerkſam machen, daß es in der Tuͤrkei eine 
Maſſe Stellvertreter — arme Leute, Tageloͤhner ꝛc. 
— für die Baſtonnade giebt, mit welchen man über 
den Preis derſelben, der ſich nach der Anzahl der 
Hiebe richtet, einig wird, und welche nun die Ba⸗ 


die 


ſtonnade für denjenigen empfangen, dem fie zuge⸗ 


ſprochen iſt. Fur 50 Piaſter (etwa 4% Rthlr.) fin⸗ 
det man immer Stellvertreter für die Baſtonnade, 
und es ſollen in jedem großen Orte der Türkei ges 
meine Türken foͤrmlich von dieſer Stelvertretung 
leben; die Strafe der Baſtonnade verliert alſo an 


macht die hieſige 
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ihrer Schrecklichkeit, weil der zu derſelben Ver⸗ 


dammte ſie gar nicht empfängt, wenn er einen 
Stellvertreter bezahlen kann.“ RER 
Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Die Zoſte Nummer des Amtsblattes 
der hieſigen Koͤnigl. Regierung enthält eine Auffor⸗ 
derung der Koͤnigl. Minifterien der Juſtiz, des Ins 
nern und der Polizei an ſämmtliche Koͤnigl. Juſtiz⸗ 
und Polizei⸗Behoͤrden, das von dem Kriminal⸗Pro⸗ 
tokollführer Thiele beabſichtigte Werk: Ueber die zur 
Zeit lebenden Gauner, zu fordern; — eine Bekannt⸗ 
machung des Königl. Provinzial Schulkollegiums, 
betreffend die diesjaͤhrige Prüfung. der in das Koͤnigl. 
Haupt⸗Schullehrerſeminar aufzunehmenden Kandie 


daten; folgende Wohlthaͤtigkeits-Anzeige: Der zu 


Goray verſtorbene Pfarrer Soigski hat außer den 
bereits früher bekannt gemachten Vermaͤchtniſſen, 
in ſeinem Kodizil vom 21. Juli 1835, 1000 Rthlr. 
zur Verbeſſerung des dortigen Pfarr-Einkommens, 
ausgeſetzt; — eine Nachricht über die im Geſchaͤfts⸗ 
Bereiche der Provinzial⸗Steuer⸗Verwaltung zu Pos 
fen im ıften Halbjahr 1836 erfolgten Dienſtveraͤn⸗ 
derungen; — ein Verzeichyiß polniſcher Werke, für 


welche das Königl. Oper⸗Ceoſur⸗Kollegium die Dez 


bits⸗Erlaubniß ertheilt hat. — Ueberdies enthaͤlt 
der Öffentliche Anzeiger ein Publikandum des Koͤnigl. 
Kreis⸗ und Stadt= Polizei- Direktoriums folgenden 
Inhalts: „Um dem Schwanken der erſten Lebens⸗ 
Bedtirfniffe abzuhelfen, hat das genannte Koͤnigl. 
Polizei⸗ Direktorium, nach erfolgter Autoriſation 
der hoͤchſten Behörden, angeordnet: daß vom sften 
Auguſt d. J. ab jeder Bäcker und Fleiſcher hieſiger 
Stadt gehalten ſeyn ſoll, jeden Monat eine Nach⸗ 
weiſung der Preiſe, für die er den Monat über feine 
Verkaufs⸗Artikel verkaufen wolle, dem Koͤnigl. Po⸗ 
lizei-Direktorium einzureichen, was jeden Monat, 
ſpateſtens bis zum 25., erfolgen muß, falls der 
Verabſaͤumende eine Geldſtrafe, die bis zu 50 Rtlr⸗ 
bei Wiederholungsfaͤllen geſteigert werden kann, ſich 
nicht zuziehen will. Dieſe Nachweiſung muß in zwei 
gleichlautenden Exemplaren dem Königl. Polizei⸗ 
Direktorium eingereicht werden, von welchem das 
eine, viſirt von der Koͤnigl. Polizei, in den Sleifh- 
und Baͤcker⸗Laͤden zu Jedermanns Einſicht den Mos 
nat über aushaͤngen ſoll; aus dem zweiten zurück 
behaltenen aber wird das Königl, Polizei⸗Direkto⸗ 
rium den mittleren, hoͤchſten und geringſten Ver⸗ 
kaufspreis entnehmen und dieſer dann in beiden Zei⸗ 
tungen der Stadt oͤffentlich, mit Angabe der Na⸗ 


men Derjenigen, die den hoͤchſten und geringſten 


Preis gehalten und die groͤßten und kleinſten Ge⸗ 
wichte oder Volumina, unter vorausgeſetzter Gute, 
Beobachtet haben, an jedem erſten des Monats zur 
Kenntniß bringen.““ 4 Be 
Aus Reichenbach wird unterm 12. Juli ges 
meldet: Bei dem in voriger Woche hierſelbſt ſtatt? 


gehabten Brande des Maurer Kloſeſchen Hauſes 


N 
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vermißte der Eigenthuͤmer fein ſechsjähriges Toͤch⸗ 


terchen und ſuchte ſich durch die Flammen Bahn zu 
machen, um das Kind zu retten. Er mußte, vom 


Feuer ſehr verletzt, betruͤbt davon abſtehen; aber 


ſtatt feiner ſchwang ſich der 24 Jahr alte Gehuͤlfe 
des Seifenſieders Herrn Seifert, mit Namen Joh. 
Joſeph Franz Wagner aus Beilau bei Neiſſe, durch 
die Gluth, fand die Kleine nackend unter dem bren⸗ 
nenden Dache in einer Ecke niedergekauert, ergriff 
ſie und kehrte mit ihr, durch Rauch und herabfallen⸗ 
des Feuer ſich durchkämpfend, an den Rand der 
Mauer zuruck. Doch mit dem Kinde glaubte er 
den Sprung herab nicht wagen zu koͤnnen, er rief des⸗ 
halb dem untenſtehenden Barbier Herrn Weſtphal zu, 
ließ das Mädchen in deſſen Arme gleiten, ſprang 
nun beherzt nach und überlieferte, obwohl ganz er⸗ 
ſchoͤpft, die Gerettete einer Frau, welche ſie den 
faſt verzweifelten Aeltern übergab, Der ꝛc. Wag⸗ 
ner wurde mehrfach vom Feuer verletzt und ſeine 
Kleidungsſtuücke beſchaͤdigt. Er fühlte ſich aber 
gluͤcklich in dem frohen Bewußtſeyn, mit Gefahr 
ſeines eigenen Lebens ein Menſchenleben gerettet 
zu haben. i 


Am 10. Juli d. J. ſtürzte ſich früh gegen 6 Uhr 
im Weiler Schlittenhardt (Pfarrſpiels Auerheim, 
im Rezatkreiſe Bayerns) eine Weibsperſon, welche 
feit einem halben Jahre als Wollſpinnerin im Haufe 
eines dortigen Bauern ſich aufgehalten hatte, in 
Folge religioͤſer, durch den myſtiſch⸗pietiſtiſchen 
Spuk und Zelotismus eines benachbarten fanati⸗ 
ſchen Pfarrverweſers ihr eingeimpfter Manie, in 
einen Brunnen, aus welchem ſie todt herausgezogen 
wurde. Waͤchter! iſt die Nacht noch nicht 
vorüber? 


Es wird wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, 
das Getreide acht Tage vor der gewoͤhnlichen 
Zeit der Reife zu ſchneiden; es werde nahrungs⸗ 
reicher, voller und ſchoͤner und niemals vom 
Brand ergriffen. 


In Wuͤrtemberg wird über den Nachdruck nicht 
ver handelt, ſondern gehandelt. Nach einem vor⸗ 
liegenden Geſetzentwurf ſoll naͤmlich jedes Buch, 
das in einem deutſchen Bundesſtaat gedruckt wird, 


wenſgſtens ſechs Jahre lang Schutz gegen Nach⸗ 
Dann aber 
NETT, 
bruder, durfen nach Belieben darüber 


druck im Würfembergifchen genießen. 
iſt's vogelfrei und die Wuͤrtembergiſch 
nämlich Na | 
her fallen. 
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a Se Stadt ⸗ Theater, 

Sonnabend den 30. Juli: Don Juan; große 

er in 2 Akten nach dem Italieniſchen frei bear⸗ 
Muſik von W. Mozart. — (Don Juan: 


6 Gaſt.) RAS 


I 


5 m, vom Theater zu Königsberg in. 
S HE 3 * 


Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgericht zu Bromberg. 


Das Rittergut Kokaczkowo im Kreiſe Gnefen, 
landſchaftlich abgeſchätzt auf 23,823 Rthlr. 29 ſgr. 
7 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


ſoll 
am 8ten Oktober 1836 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Pächter 
Friedrich Lieske, ſowie die Erben des Kriminal⸗ 
Direktors Strempel, als dem Aufenthalte nach 
unbekannte Gläubiger, werden hierzu öffentlich vor⸗ 
geladen. 
Bromberg den 28. Februar 1836. 


Publican dum. | 

Am 2. Auguſt c. werde ich, im Auftrage des 
hieſigen Koͤniglichen Land⸗ und Stadtgerichts, in 
loco Karlshoff bei Tarnowo, 40 Stud Schaafe 
mit der Wolle meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkaufen, wozu ich Kaufluſtige hiermit 
einlade. 

Poſen am 16. Juli 1836. : 

K i e 


f i ch e, 
Stelo. des Kanzlei⸗-Inſpektors. 


Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 
217. Juli 1836. ER 


— e 
Getreidegattungen. „„ 


au 
(Der Scheffel Preuß.) * le cl 

5 Zu Lande: ef] 
Weizen - 
Roggen 11 —— — 27 6 
große Gerſtee . — 26 3 - —— 
klein 2 a 1 bei —— 
Hafer „ — 23 94 — 21 3 
JJ ee | — lo 
Zu Waſſer: 3 8 
Weizen, weißer 1 22 6 1 20— 
Roggen 13 11 
große Gerſte 3I—| - 
Hafer «2 ͤ „* — 22 614 — — — 
ErbſeIn 4 — lo 
Das Schock Stroh 5 5— 4 ne 
Heu, der Centner | ı | Sl —i 18) - 


-Branntwein:Preife in Berlin, 
5 vom 15. bis 21. Juli 1836. 3 
Das Faß von 200 Quart nad) Trolles 54 pCt. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn= Branntwein 19 Rihlr.; 
Kartoffel Branntwein 16 Nihlr. 15 Stk., auch 
NU Rehn S 


